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a Der unmögliche Herr Pit 


’ i 2 Nach einem Roman von Georg Mühlen-Schulte 
At Spielleitung: Harry Piel a 
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Ein Harry Piel-Film der Terra Filmkunst 
Herstellungsgruppe: Hans Conradi 


‘Tom und Tim lernen sich auf eine Weise kennen, die unter Männern noch immer die beste 
Freundschaft verbürgt hat: Sie geraten sich in die Haare, prügeln sich halbtot, aber als Tin 
anschließend von Farbigen bedrängt wird — wir befinden uns in einer Küstenstadt Nordafri 
greift Tom ein und haut Tim heraus. Daß sie am Ende von der Polizei in Gewahrsam geno 
werden, ist Pech. Und daß Tom und Tim weder einen Paß noch sonsf einen Auswei 
haben, ist doppeltes Pech. Ein paar Monate Zwangsarbeit sind kein Vergnügen. “R : 
Anderen Leuten geht es besser. Zum Beispiel den Herren vom Minensyndi er Präsiden? 
Cay läßt seine Tochter auf einen gewissen Lorenzo Pitt los, einen bisher ünbekannten Neffen 
des alten verstorbenen Pitt, dem der Grundbesitz gehört, von welchem die Herren vom Minen- 
syndikat glauben, sie müßten ihn haben. Das Fräulein Lucienne Cay isi eine sehr scharmanlie 
Person, aber schon ein bissel verdorben, und r > - 
so meint sie: „Schön, heiraten wir also die 
Konzession!“ $ie denkt sich die Sache so: 
man geht zur Trauung, und anschließend 
sagt man sich Adieu, Herr Lorenzo geht 
rechisherum, er ist Generalsekrefär der 
Minengesellschaft, hat nichts zu sagen und 
nichts zu fun, kriegt aber viel Geld, und 
Frau Lucienne geht linksherum, auf ihre 
Yacıt „Stella“ und fährt auf dem blauen 
Mittelmeer spazieren ... 
Lorenzo Pitt, einer von der Sorte, der 
man den Halunken auch im Frac an- 
sieht, ist jedoch nicht damit ein 
verstanden, daß er die schöne 
Lucienne nichf in seine Arme 
nehmen kann, so oft es ihm 
paßt. Er folgt ihr heimlich 
auf die Yacıt. Diese - 
Yadt ist nur in d 


nordafrikanischen Gewässern denkbar. Der Kapitän ist 
krank, der Erste Offizier an Land, die Besatzung nur 
halb komplett, der Koc ein gefährlicher Eunuch, kurz- 
um, es herrschen tolle Verhälinisse. Aber gerade des- 
halb kommt die Yacht Tom und Tim gelegen: sie 
sind aus der Haft getürmi, gelangen durch die gültigen 
Götter des Zufalls und der Frechheit an Bord und 
übernehmen — nicht ohne kräfliges Zureden — die 
Fohrung. Die „Stella“ sticht in See, an Bord 
sind außer den bereits genannten noh ein 
englischer Lord sami Lady, ein Händler mit 

Frau und Tochter, Amelie heißt das holde 

Kind... eine bunt zusammengewärfelte 


Gesellschaft. 


» Sehnsucht niemand 


erıldec 

Ich weiß nicht m« ein, ich w 
\r nicht mehr aus, 
umsmach'ich'nen Jux mir draus! 
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| Jung’s, hier ist’s richtig! 
# Text: Ludwig Rends u. Ernst Leenen / Musik: Ernst Leenen 


Jung’s hier ist's richtig, hier ist kein „Herr Wichtig“ 
Wir sind groß in Fahrt, heut’ wird nicht gespart! 
Jung's, wir sind richtig, wir sind ja auch tüchtig. 
Wer nicht unsern Spaß versteht, ja, der is blöd’ 
Drum, Karoline, mach’ keine Trauermiene! 

Hab’ ich auch manchmal 'ne and’re geküßt, 

Was ist dabei, mach’ kein Geschrei! 

Was so ein richtiger Seitensprung ist, 

= Gehört doch zur Seemannstreu. Ahoi! 
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